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Aktenzeichen: 

LStab 1 - 13.05.01/62.02.04-

64/16  

 

bei Antwort bitte angeben 

 

KHK Weiß, D. U. 

Telefon 0221-229-2118 

Telefax 0221-229-2012 

leitungsstab.koeln 

@polizei.nrw.de 

Raum A 3.522 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude: 

Walter-Pauli-Ring 2-6 

 

Telefon 0221-229-0 

Telefax 0221-229-2002 

poststelle.koeln@polizei.nrw.de

www.koeln.polizei.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Straßenbahn-Linien 1 und 9 

Haltestelle: Kalk Post 

S-Bahn-Linien S 12, S 13  

                        sowie RB 25 

Haltestelle: Trimbornstraße 

 

Zahlungen an 

Landeskasse Düsseldorf 

Kto-Nr.: 965 60  

BLZ: 300 500 00 Helaba  

TV-Nr.:  03036316 

IBAN: 

DE34300500000000096560 

BIC: WELADEDDXXX 

 
Stadt Köln – Die Oberbürgermeisterin 
Amt für öffentliche Ordnung 
Ottmar-Pohl-Platz 1 
51103 Köln (Kalk) 
 
per E-Mail: horst.janke@stadt-koeln.de 
 
 

Anfrage der "Piratengruppe im Rat der Stadt Köln" (AN/0776/2016)  

E-Mail der Stadt Köln vom 21.04.2016 
 
 
Das Projekt SKALA wird vom Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen 
(LKA NRW) betrieben. In Absprache mit dem LKA NRW teile ich zur 
Anfrage der Piratengruppe Folgendes mit: 
 
Wurde die Stadtverwaltung über das Projekt „SKALA“ des LKA in-

formiert?  
Das LKA NRW hat die Stadtverwaltung Köln nicht über das Projekt 
SKALA informiert. 
 
Welche Daten über Kölnerinnen und Kölner werden für „SKALA“ 

genutzt?  
Im Projekt SKALA werden keine personenbezogenen Daten genutzt. 
Für SKALA werden bereits vorhandene polizeiliche Daten in anonymi-
sierter Form verwendet. Darüber hinaus werden soziodemographische, 
statistische Daten über die Zusammensetzung der Bevölkerung auf 
Wohnquartiersebene bzw. auf Straßenabschnittsebene einbezogen. Es 
handelt sich dabei um öffentlich zugängliche Daten, die von der Firma 
Nexiga GmbH bezogen wurden. Der Datenschutzbeauftragte des LKA 
NRW war von Beginn an in die Datenauswahl des Projekts SKALA ein-
bezogen.  
 
Wurden Daten, die die Stadt erhebt, für „SKALA“ angefragt?  
Das LKA NRW hat keine Daten bei der Stadt Köln angefragt. 
 
Im Auftrag 
gez. Wißbaum 


